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www.netzwerk21kongress.de

I c h  m e l d e  m I c h  f ü r  f O l G e N d e S  f O r U m 
U N d  f O l G e N d e  W O r k S h O p S  a N :

dienstag, 8. Oktober 2013 

15:30 – 18:00 Uhr, forum:

16:00 – 18:00 Uhr, Workshops:

mittwoch, 9. Oktober 2013, 9:00 – 11:00 Uhr

mittwoch, 9. Oktober 2013, 11:15 – 13:15 Uhr

Ich melde mich verbindlich für folgende exkursion, zum 
Teilnehmerpreis von 5 euro, an:

Arbeitsgemeinschaft der Kongressorganisatoren

Förderer und Hauptsponsor

Unterstützt wird die Veranstaltung von

Klima-Bündnis

Sponsoren und weitere Förderer

8. und 9. Oktober 2013 
STUTTGarT

Nachhaltigkeit umsetzen  
– Wissen braucht handelnde!

7. Bundesweiter Fortbildungs- und 
Netzwerkkongress für lokale 

Nachhaltigkeitsinitiativen

Verleihung des 

Preises

Nachhaltigkeitsprozesse in Kommunen starten – Beispiele 
und Unterstützungsangebote

Unternehmen für die Region – wie kann ein Unternehmen 
in der Region nachhaltig wirken?
Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) in den Alltag 
der Bildungseinrichtungen integrieren
Religionsgemeinschaften – Anstifter für die nachhaltige 
Entwicklung ihrer Kommune
RessourcenSchonung – Bildung für Ressourcen-
management 

Initative „ZukunftsWerkStadt“ – was bleibt nach den 
Projekten? 
Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) – relevant für die 
ganze Gesellschaft?
Neue Ansätze für die kommunale Nachhaltigkeitsarbeit 
Innovative Instrumente für eine nachhaltige Flächenpolitik 
Nachhaltig mobil – oder wie kann Mobilität neu erfunden 
werden?

Nachhaltigkeitsberichte – nur Papier oder auch Steuerungs-
instrument?
Wachstum und Konsum – eine unendliche Spirale auch  
bei nachhaltigen Produkten?
Kommunale Entwicklungszusammenarbeit – eine Chance 
für mehr Klimaschutz
Öffentlichkeit für Nachhaltigkeitsinitiativen 
– Austausch im Worldcafé
Gemeinsam vor Ort umsetzen – Energiewende von unten

Nachhaltiges Bauflächenmanagement in Stuttgart
Stadtklima im Klimawandel – ein Rundblick vom 
Bahnhofsturm
Mit der Brille der Nachhaltigkeit durch Stuttgart 

�MATTES & AMMANNÆ

Times New Roman PS
gesperrt 50



Veranstaltungsort   Der 7. Netzwerk21Kongress findet im 
Haus der Wirtschaft Baden-Württemberg, Willi-Bleicher-Strasse 19, 
70174 Stuttgart (Zentrum) statt.

anreise    Bei Anreise mit der Bahn erreichen Sie den Veranstaltungsort 
wie folgt zu Fuß: Sie folgen der Königstraße etwa 500 Meter, biegen nach 
dem Buchhaus Wittwer rechts ein und gehen über die Theodor-Heuss-
Straße zum Haus der Wirtschaft geradeaus. Sie können auch mit jeder 
s-Bahn bis zur Haltestelle Stadtmitte fahren. Beachten Sie bitte bei der 
Anreise mit dem PKW, dass es keine kostenfreien Parkplätze gibt und die 
Parkhäuser in der Umgebung genutzt werden müssten.

ÜBernacHtung      Unter dem Stichwort „Netzwerk21Kongress“ ist 
in den StadtHotels Erkurt in Stuttgart (Hansa Hotel, Hotel Merit, Hotel 
Mack) ein Zimmerkontingent zum Preis von 89,00 euro pro Einzelzimmer 
reserviert. Buchen Sie bitte Ihr Zimmer eigenständig und auf eigene Rech-
nung bis zum 15. september 2013. Informationen und Buchungsmöglich-
keiten der Hotels finden Sie im Internet unter: www.stadthotels-erkurt.de

anmeldung     Wir bitten um Anmeldung bis zum 20. september 
2013 an: GRÜNE LIGA Berlin e.V. | Gudrun Vinzing
anmeldung@netzwerk21kongress.de | Tel.: 030 / 4 43 39 10

KongressgeBÜHr    Die Kongressgebühr inklusive Tagungsverpfle-
gung beträgt 80,00 euro. Personen, die im Zusammenhang mit den The-
men des Kongresses ausschließlich ehrenamtlich tätig sind, können eine 
Ermäßigung erhalten. 
Bitte zahlen Sie die Kongressgebühr bis 30. september 2013 auf folgen-
des Konto: GRÜNE LIGA Berlin e.V. 
Kto 30 60 511, BLZ 100 205 00, Bank für Sozialwirtschaft

ansPrecHPartner FÜr organisatoriscHe Fragen 
rund um den Kongress Vor ort:
ÖkoMedia GmbH | Jörg Hiller | Teckstr. 56 | 70190 Stuttgart
Tel.  0711 / 9 25 79-44 | Fax. 0711 / 9 25 79-99
hiller@oekomedia-pr.de
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anmeldung zum netzWerK21Kongress
am 8./9.  oKtoBer in stuttgartNetzwerk21Kongress 2013

nacHHaltigKeit umsetzen 
– Wissen BraucHt Handelnde!

Der bundesweite Netzwerk21Kongress bietet zum siebenten Mal eine 
Plattform für Erfahrungsaustausch, Stärkung und Vernetzung lokaler 
Nachhaltigkeitsinitiativen. Er ist ein Ort der kritischen Diskussion und 
Weiterbildung für eine nachhaltige Kommunalentwicklung. Immer 
wieder gelingt es, dazu die unterschiedlichsten Akteure lokalen Enga-
gements zusammenzuführen. Längst sind es nicht nur die traditionellen 
ehrenamtlichen Initiativen und kommunalen Verwaltungen, die den 
Kongress zum Austausch nutzen. Auch Unternehmen, wissenschaft-
liche Einrichtungen und Verbände unterschiedlichster Interessengrup-
pen finden sich zum Kongress als Beispielgeber, Wissensträger und 
Diskutanten ein.

Dieses Jahr diskutieren wir zu unterschiedlichen Aspekten inwieweit 
das Wissen um Nachhaltigkeitsstrategien die Handelnden beeinflusst 
und wie umgekehrt, durch Nachhaltigkeitsaktivitäten sowie deren 
Wirkung, Strategien überdacht werden.

Konkret geht es dabei um Fragen wie
Wie weit gehen mitwirkung und Beteiligung bei den themen 
ressourcenschonung und energiewende?
Wie wird man zum anstifter für nachhaltige entwicklung?
Welche Vorschläge gibt es für nachhaltigkeitsmanagement und 
nachhaltigkeitsindikatoren?

In Plenen und unterschiedlichen Workshopformen werden Strategien
diskutiert und interessante Praxisbeispiele vorgestellt. In offenen Dis-
kussionsforen können Erfahrungen und zahlreiche Ideen ausgetauscht, 
konkrete aktuelle Herausforderungen diskutiert und neue Netzwerke 
geknüpft werden. Darüber hinaus gibt es auf der Netzwerk21Expo und 
bei den Exkursionen Raum für Erfahrungsaustausch.

Auch in diesem Jahr wird zur Würdigung langjährigen Engagements für 
eine zukunftsfähige Entwicklung der Zeitzeiche    -Preis in den Katego-
rien Initiativen, Kommunen, Unternehmen, Jugend und Internationale 
Partnerschaften verliehen. Erfolgversprechende Ideen für künftige Pro-
jekte werden mit dem Zeitzeiche     -Ideen-Preis prämiert.

Der Kongress wird in diesem Jahr in Kooperation mit dem Ministerium für 
Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg ausgerich-
tet. Er wird durch das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit, das Umweltbundesamt und die Veolia Wasser GmbH 
sowie zahlreiche Sponsoren und Partner unterstützt, denen unser herz-
licher Dank gilt.

""

Fax an: 0 30 / 44 33 91 33 
oder per Internet: 
www.netzwerk21kongress.de/anmeldung

Titel, Name

Vorname

Einrichtung

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

Ich  möchte an der Zeitzeiche     -Preisverleihung  
teilnehmen.

Ich möchte Flyer / Plakate auslegen oder Präsenta- 
tionen meines Projektes / meiner Institution ausstel-
len (Zur Absprache der Möglichkeiten und Kondi-
tionen setzen wir uns mit Ihnen in Verbindung).

Ich möchte am Workshop zur Evaluierung des  
Kongresses teilnehmen.

Ich möchte eine ermäßigte Teilnehmergebühr 
beantragen.

www.netzwerk21kongress.de

Zeitzeiche
P R E I S T R Ä G E R  2 0 0 9

Ideen

Zeitzeiche
P R E I S T R Ä G E R  2 0 0 9

Ideen

Zeitzeiche
P R E I S T R Ä G E R  2 0 0 9

Ideen

Haus der Wirtschaft

Hauptbahnhof



12:00 | Einlass und Registrierung
   Eröffnung Netzwerk21EXPO

13:00 |  Impulsreferate
 Begrüßung und Eröffnung

 •	Stefan Richter, Geschäftsführer GRÜNE LIGA Berlin
 •	Franz Untersteller, Minister für Umwelt, Klima und 
  Energiewirtschaft Baden-Württemberg
 •	Fritz Kuhn, Oberbürgermeister Stuttgart
 Kommunale Nachhaltigkeit aus Sicht der Entwicklungspolitik

 Gabriela Büssemaker, Hauptgeschäftsführerin der Engagement 
 Global gGmbH / Servicestelle Kommunen in der Einen Welt
 Was zu tun ist! Die Sicht der deutschen Natur-, Tier- und 

 Umweltschutzverbände. 
 Prof. Dr. Hartmut Vogtmann, Präsident Deutscher Naturschutzring 

14:00 |  Nachhaltigkeit umsetzen – 
   Wissen braucht Handelnde!
 Moderiertes Stehtischgespräch | Diskutanten: 

	 •	Gabriela Büssemaker, Hauptgeschäftsführerin der Engagement 
  Global gGmbH / Servicestelle Kommunen in der Einen Welt
	 •	Prof. Dr. Hartmut Vogtmann, Präsident Deutscher Naturschutzring
	 •	Werner Spec, Oberbürgermeister Ludwigsburg
	 •	Susanne Henkel, Richard Henkel GmbH, Forchtenberg, Mitglied 
  im Beirat der Landesregierung für nachhaltige Entwicklung 
	 •	Laura Schlucke, Vertreterin des Jugendbeirats der Nachhaltigkeits-
  strategie Baden-Württemberg
Moderation: Stefan Richter, Geschäftsführer GRÜNE LIGA Berlin e. V.

PROGRAMM

Dienstag, 8. Oktober 2013            

Die Jugendinitiative der Nachhaltigkeitsstrategie Baden-Würt-

temberg lädt zu abwechslungsreichen Workshops und Aktionen ein!

Am 4. Oktober 2013 wird in den Stuttgarter Wagenhallen 

nachhaltiger Lifestyle auf seine Alltagstauglichkeit getestet. 

Was bedeutet eigentlich Ressourcenschutz für Freizeitgestaltung,  

Essen, Kunst, Mode und Konsum?

Du willst dabei sein und bist zwischen 16 und 26 Jahre alt?

Dann freuen wir uns auf Deine Anmeldung unter: 

www.warten-bringt-nichts.de



15:00 |  Kaffee / Netzwerk21EXPO

15:30 – 18:00 | Forum

Nachhaltigkeitsprozesse in Kommunen starten –  
Beispiele und Unterstützungsangebote
 Begrüßung 

 Helmfried Meinel, Amtschef des Ministeriums für Umwelt, 
 Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg
 Praxisbeispiele 

 • Nachhaltige Kommunalentwicklung in Kirchheim / Teck |  
  Oberbürgermeisterin Angelika Matt-Heidecker
 • Gelebte, umsetzungsorientierte Nachhaltigkeit in kleinen 
  Gemeinden | Bürgermeisterin Irmtraud Wiedersatz, Burgstetten
 • Nachhaltigkeitsmanagement – Prozesse und Themen in Freiburg |   
  Oberbürgermeister Dr. Dieter Salomon
 Unterstützungsangebote:  

 • Nachhaltigkeitsberichterstattung in kleinen und mittleren 
  Gemeinden | Prof. Dr. Willfried Nobel, Hochschule für Wirtschaft  
  und Umwelt, Nürtingen-Geislingen
 • Unterstützung bei der Planung und Durchführung von 
  Nachhaltigkeitsprozessen | Martina Bechtle, Städtetag Baden- 
  Württemberg 
 • Unterstützungsangebote der LUBW | Gerd Oelsner, Landesanstalt  
  für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg 
Moderation: Jobst Kraus, BUND

16:00 – 18:00 | Workshops

Unternehmen für die Region – wie kann ein  
Unternehmen in der Region nachhaltig wirken?
 Moderiertes Gespräch mit:

 • Dr. Udo Hartmann, Leiter Konzern Umweltschutz der Daimler AG  
 • Wilfried Münch, Regionalleiter GLS Bank Stuttgart 
 • Manfred Greiner, Roewa / Wirtschaftsinitiative Nachhaltigkeit
  Baden-Württemberg 
 • Kirsten Hirschmann, Geschäftsführende Gesellschafterin 
  Hirschmann Laborgeräte GmbH & Co. KG, Eberstadt, 
  Mitglied des Vorstandes Unternehmen für die Region e. V., Berlin
Moderation: Arved Lüth, response

Dienstag, 8. Oktober 2013



Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) in den 
Alltag der Bildungseinrichtungen integrieren 
 BNE in Gelsenkirchen – vom Projekt zum Prinzip 

 Werner Rybarski, Stadt Gelsenkirchen, Leiter des aGEnda 21-Büros
 Das Freiburger Kleeblatt – Entwicklung von Bildungsangeboten 

 durch Netzwerk und BNE-Fonds 
 Veronika Schönstein / Ute Unteregger, Stadt Freiburg
 KITA21 – „Die Zukunftsgestalter“ – eine Bildungsinitiative für  

 Stadt und Land | Meike Wunderlich, S.O.F. Save Our Future – 
 Umweltstiftung, Hamburg
Moderation: Ralf Elsässer, CivixX – Werkstatt für Zivilgesellschaft 

Religionsgemeinschaften – Anstifter für die  
nachhaltige Entwicklung ihrer Kommune 
 Kirche und Klimaschutz – Verantwortung wahrnehmen für die  

 Schöpfung | Prof. Dr. Hans Diefenbacher, Forschungsstätte der 
 Evangelischen Studiengemeinschaft (FEST), Universität Heidelberg
 Religion und nachhaltiges Denken – ein zwingender  

 Zusammenhang? | Dr. Christiane Schell, Bundesamt für Naturschutz
 Zukunft-einkaufen – Einrichtungen der Kirchen als Orte zukunfts- 

 fähigen Lebensstils und nachhaltiger Beschaffung 
 Birgit Weinbrenner, Institut für Kirche und Gesellschaft der EKvW 
 Religiöse Migranten – Aktivierung für nachhaltige Entwicklung  

 ihrer Kommune | Nadja Dorokhova, Hannover
Moderation: Sabine Heymann, LE-Regio

RessourcenSchonung – Bildung für  
Ressourcenmanagement
 Bildung für Ressourceneffizienz – Veränderung fängt in den  

 Köpfen an | Dr. Carolin Baedecker, Wuppertal Institut 
 WeRkstatt – Ressourcenstories gesucht – ein Bildungsworkshop 

 für Berufsschulen und Berufskollegs 
 Petra Niesbach, Verbraucherzentrale NRW e. V.  
 MAHLZEIT mit sinnEN – von der Bildungsveranstaltung zur 

 Projektwoche | Corine Veithen, Multivision e. V. / OXFAM
 KonsUmwelt – ein Jugendbildungsprojekt zum  

 verantwortungsvollen Konsum
 Corinna Schulz, agrarkoordination Hamburg
Moderation: Judit Kanthak, Umweltbundesamt



Mittwoch, 9. Oktober 2013

9:00 – 11:00 | Workshops

Initative „ZukunftsWerkStadt“ – was bleibt nach den 
Projekten?
 „Leipzig weiter denken“ – vom Projekt zur dauerhaften 

 Beteiligungsstruktur | Stefan Heinig, Stadt Leipzig 
 Welche Rolle spielen die BewohnerInnen bei der integrierten, 

 nachhaltigen Stadtentwicklung in Ludwigsburg? 
 Albert Geiger, Stadt Ludwigsburg 
 Der Freiburger Nachhaltigkeitskompass – ein innovatives 

 Steuerungsinstrument für ein erfolgreiches Nachhaltigkeits-
 management in der Kommune 
 Simone Ariane Pflaum, Stadt Freiburg  |  Prof. Dr. Thomas Klie, 
 Zentrum für zivilgesellschaftliche Entwicklung
Moderation: Ralf Elsässer, CivixX – Werkstatt für Zivilgesellschaft 

Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) – relevant für
die ganze Gesellschaft?
 Deutscher Nachhaltigkeitskodex – Rahmensetzung für wenige oder  

 Leitfaden für viele? | Vera Gäde-Butzlaff, Vorstandsvorsitzende, 
 Berliner Stadtreinigungsbetriebe AöR (angefragt) 
 Die „kommunale Familie“ – Garant für nachhaltiges Wirtschaften  

 der Kommunen? | Melanie Hensel, Verband kommunale 
 Unternehmen; PR Referentin CSR, Abteilung Kommunikation
 Verantwortung für künftige Generationen – Unternehmen als Teil  

 der Region | Susanne Horn, Geschäftsführung, 
 Neumarkter Lammsbräu 
 Unternehmerisches und nachhaltiges Handeln – zwei Seiten einer  

 Medaille? | Thomas Gutberlet, tegut … Gutberlet Stiftung & Co., 
 Vorstand Sortiment & Marketing
Moderation: Teresa Dorfner, Rat für Nachhaltige Entwicklung,  
Geschäftsstelle

Dienstag, 8. Oktober

ab 18:30 Uhr Einlass 
19:00 | Festliche Verleihung von Zeitzeiche
– der Deutsche Lokale Nachhaltigkeitspreis

im Neuen Schloss, Schlossplatz 4
anschließend Empfang

Zeitzeiche
P R E I S T R Ä G E R  2 0 0 9

Ideen



   

Neue Ansätze für die kommunale Nachhaltigkeitsarbeit 
 Weiter gehen. Wohin können sich lokale Nachhaltigkeitsprozesse  

 nach Rio+20 weiterentwickeln?
 Stefan Kuhn, ICLEI – Local Governments for Sustainability
 Moderierte Diskussion mit:

	 •	Karl-Heinz Deventer, Stadt Norderstedt (angefr.)
	 •	Albert Geiger, Stadt Ludwigsburg 
	 •	Ariane Bischoff, Stadt Solingen
	 •	Sabine Drewes, Heinrich-Böll-Stiftung
	 •	Daniel-Sebastian Müller, Siemens AG (angefr.)
Moderation: Carsten Rothballer, ICLEI 

Innovative Instrumente für eine nachhaltige  
Flächenpolitik 
 Planspiel + Flächenhandel

 Detlef Grimski, Umweltbundesamt (UBA)
 Zertifizierungsverfahren „Meilenstein NRW“  

 Dr. Klaus Reuter, Geschäftsführer LAG 21 NRW e.V. 
 Beispiele von Modellkommunen 

 Kommunenvertreter/-innen
Moderation: Detlef Grimski und Klaus Reuter

Nachhaltig mobil – oder wie kann Mobilität neu  
erfunden werden?
 Mit nachhaltiger Mobilität in eine zukunftsfähige (Stadt-)

 Gesellschaft  | Jutta Deffner, Institut für Sozial-Ökologische 
 Forschung (ISOE)   
 Car Sharing, auch in der Kleinstadt möglich – Vaterstetten  

 Auto teilen e.V. | Klaus Breindl, Vaterstetten 
 Staustadt, Staubstadt, Autostadt – und genau deswegen gibt es  

 nachhaltige Stadtentwicklungskonzepte | Stephan Oehler, Amt für  
 Stadtplanung und Stadterneuerung der Stadt Stuttgart
 Vorfahrt für das Rad – Städte machen es vor

 Mathias Kassel, Offenburg, Verkehrsplanung
Moderation: Jobst Kraus, BUND

11:00 | Kaffeepause

11:15 | Workshops



Nachhaltigkeitsberichte – nur Papier oder auch  
Steuerungsinstrument?
 Kommunale Nachhaltigkeitsberichte – ein Überblick

 Ingeborg Vaupel, Kassel
 Praxisbericht aus einer Kommune – Nachhaltigkeitsberichte als  

 Steuerungsinstrument in Unterhaching 
 Simon Hötzl, Gemeinde Unterhaching 
 Kommunale Nachhaltigkeitsberichte – von der Theorie zur Praxis

 Prof. Hans Diefenbacher, FEST, Universität Heidelberg
 Wie ein Nachhaltigkeitsbericht im Unternehmen Veränderungen  

 anstoßen kann | Sylke Freudenthal, Veolia Wasser GmbH
Moderation: Ralf Elsässer, CivixX – Werkstatt für Zivilgesellschaft

Wachstum und Konsum – eine unendliche Spirale auch 
bei nachhaltigen Produkten?
 Wachstum, Wohlstand, Lebensqualität – ein unlösbarer 

 Zusammenhang? | Dr. Friedhelm Hengsbach, Societas Jesu (SJ) 
 Nachhaltiger Konsum – Künftig Lernfach für Jugendliche? 

 Prof. Dr. Claus J. Tully, Deutsches Jugendinstitut e.V. (DJI) 
 Nachhaltiges Konsumverhalten – was sind die richtigen Anreize  

 und Strukturen? | Dr. Daniela Büchel, REWE GROUP Leitung 
 Konzernmarketing / Nachhaltigkeit (angefragt) 
 Nachhaltiger Konsum im Kontext wirkungsvollen

 Unternehmensengagements | Sonja Schäffler, PHINEO 
 gemeinnützige AG, Leitung Kommunikation
Moderation: Sabine Heymann, LE-Regio

Kommunale Entwicklungszusammenarbeit – eine 
Chance für mehr Klimaschutz 
 Kommunale Entwicklungszusammenarbeit: Fachdialog und 

 Erfahrungsaustausch in kommunalen Klimapartnerschaften
 Jessica Baier, Engagement Global gGmbH / Servicestelle Kommunen  
 in der Einen Welt
 Kommunen gestalten Klimapartnerschaften – ein Erfahrungsbericht  

 der Klimapartnerschaft Lahr – Alajuela (Costa Rica) 
 Manfred Kaiser, Stadt Lahr, Stabsstelle Umwelt
 Think global, act local? Aspekte nachhaltiger Stadtentwicklung

 in Bogotá | Manuel Rivera, Institute for Advanced Sustainability  
 Studies e. V., Potsdam
 Entwicklungspolitische Leitlinien Baden-Württemberg  

 Uwe Kleinert, Dachverband für Entwicklungspolitik Baden-
 Württemberg e. V. 
Moderation: Michael Marwede, Engagement Global gGmbH / Ser-
vicestelle Kommunen in der Einen Welt



Öffentlichkeit für Nachhaltigkeitsinitiativen –  
Austausch im Worldcafé
Gesprächspartner:
 •	Pelin Yildiz, Klimasparbuch, oekom verlag GmbH München
 •	Ines Rainer, Vorstand foodsharing.de Köln
 •	Julian Petrin, Gründer Nexthamburg 
 •	Gülcan Nitsch, Geschäftsführende Gesellschafterin Yeşil Çember  
  ökologisch. interkulturell. gGmbH Berlin
 •	Sophia Alcántara, DIALOGIK Gemeinnützige Gesellschaft für 
  Kommunikations- und Kooperationsforschung mbH
Moderation: Matthias Schirmer, CivixX – Werkstatt für Zivilgesellschaft

Gemeinsam vor Ort umsetzen – Energiewende von unten
 Zivilgesellschaft als Motor der Energiewende

 Gerd Oelsner, Leiter Agendabüro der LUBW 
 19 Kommunen und ein Ziel | Helmut Amschler, Vorstand Stadtwerke  

 Grafenwöhr / Neue Energien West eG 
 Nachhaltige Stadt Leutkirch

 Michael Krumböck, Stadtplanung, Natur und Umwelt Leutkirch
 Der Karlsruher Weg zur Energiewende 

 Daniel Hogenmüller, Umweltamt Karlsruhe
Moderation: Birgit Bastian, LUBW

13:15 | Mittagspause

14:30 | Abschlussdiskussion mit politischen  
   Multiplikatoren 
•	Dr. Eckart Würzner, Oberbürgermeister der Stadt Heidelberg,
  Vorsitzender des Ausschusses für Umwelt, Verkehr, Ver- und 
 Entsorgung des Städtetags Baden-Württemberg, Beirat der 
 Landesregierung für nachhaltige Entwicklung
•	Dr. Andre Baumann, NABU, Landesvorsitzender Baden-Württemberg
•	Gottfried Härle, Geschäftsführer, Brauerei Clemens Härle KG  
Moderation: Dr. Sabine Heymann (LE Regio) und Simon Nicolai Wind-
miller, Universität Konstanz, Student, Jugendbeirat der Nachhaltigkeits-
strategie Baden-Württemberg

15:20 | Soziale Innovationen in Kommunen 
   als Treiber der Großen Transformation?
•	Prof. Dr. Reinhard Loske, Professor für Nachhaltigkeit und  
 Transformationsdynamik, Universität Witten / Herdecke,  
 Senator a. D. der Freien Hansestadt Bremen

15:45 | Verabschiedung und Ausblick
•	Renate Binder, Landeshauptstadt München und Martin Glöckner, 
 Geschäftsführer Green City e. V. 
•	Stefan Richter, Geschäftsführer, GRÜNE LIGA Berlin e. V.

16:15 – 17:30 | Evaluierung des Kongresses
Workshop zur Evaluierung des Kongresses



EXKURSIONEN

Teilnehmergebühr jeweils 5 Euro

Tour 1: am 8.10.2013 | 9:00 – 12:00 Uhr
Nachhaltiges Bauflächenmanagement in Stuttgart

Rundfahrt zu ausgewählten Projekten der Innenentwicklung. Im Rah-
men des Nachhaltigen Bauflächenmanagements Stuttgart (NBS) bietet 
diese Tour einen detaillierten Überblick über Potenziale der Innenent-
wicklung in Stuttgart und einen Rückblick auf über 10 Jahre Erfahrung 
bei Innenentwicklungsprojekten.
Die Teilnehmenden erhalten einen Plan im A3 Format, so ist eine Orien- 
tierung während der Fahrt leichter.

Teilnehmerzahl: min. 30 Personen
Abfahrt und Ankunft: Karlsplatz (ca. 10 min Fußweg vom Hbf)

Tour 2: am 8.10.2013 | 11:00 – 12:00 Uhr
Stadtklima im Klimawandel – ein Rundblick vom 
Bahnhofsturm

Bemühungen um das Stadtklima haben in Stuttgart lange Tradition 
und vor dem Hintergrund des Klimawandels weiter wachsende Bedeu-
tung. Auf der Besucherplattform des Bahnhofsturms werden Beson-
derheiten zum Stuttgarter Stadtklima vor Ort erläutert.

Teilnehmerzahl: min. 10 und max. 20-25 Personen
Treff: neben der Infotheke zum Turmforum im Hauptbahnhof am 
Fuße des Bahnhofsturms

Tour 3: am 9.10.2013 | 16:15 – 17:45 Uhr
Mit der Brille der Nachhaltigkeit durch Stuttgart 
– unsere Stadtführung

Was bedeutet Nachhaltigkeit in einer Stadt wie Stuttgart und was 
hat jeder einzelne mit einer zukunftsfähigen Gesellschaft zu tun? Mit 
einer unkonventionellen Stadtführung zeigt die Jugendinitiative der 
Nachhaltigkeitsstrategie des Landes Baden-Württemberg, dass Nach-
haltigkeit keine ermüdende Geschichte für Weltpolitiker ist und sorgt 
für nachhaltige Denkanstöße. Der Blick richtet sich auf alltägliche und 
dennoch ungewöhnliche Orte der Großstadt Stuttgart, wie zum Bei-
spiel eine Müllverbrennungsanlage, den Schlossgarten oder eine Fein-
staubmessstation. Die Selbstverständlichkeiten unseres Alltags werden 
in einem neuen Licht betrachtet. Dabei wird offensichtlich, wie jeder 
von uns dazu beitragen kann, dass die Welt von morgen auch für 
zukünftige Generationen lebenswert ist.

Teilnehmerzahl: 2 Gruppen, je min. 10 und max. 20 Personen
Treff: vor dem Haus der Wirtschaft



VeraNSTalTUNGSOrT   Der 7. Netzwerk21Kongress findet im 
haus der Wirtschaft Baden-Württemberg, Willi-Bleicher-Strasse 19, 
70174 Stuttgart (Zentrum) statt.

aNreISe    Bei Anreise mit der Bahn erreichen Sie den Veranstaltungsort 
wie folgt zu fuß: Sie folgen der Königstraße etwa 500 Meter, biegen nach 
dem Buchhaus Wittwer rechts ein und gehen über die Theodor-Heuss-
Straße zum Haus der Wirtschaft geradeaus. Sie können auch mit jeder 
S-Bahn bis zur Haltestelle Stadtmitte fahren. Beachten Sie bitte bei der 
Anreise mit dem pkW, dass es keine kostenfreien parkplätze gibt und die 
Parkhäuser in der Umgebung genutzt werden müssten.

üBerNachTUNG      Unter dem Stichwort „Netzwerk21Kongress“ ist 
in den StadtHotels Erkurt in Stuttgart (Hansa Hotel, Hotel Merit, Hotel 
Mack) ein Zimmerkontingent zum Preis von 89,00 euro pro Einzelzimmer 
reserviert. Buchen Sie bitte Ihr Zimmer eigenständig und auf eigene Rech-
nung bis zum 15. September 2013. Informationen und Buchungsmöglich-
keiten der Hotels finden Sie im Internet unter: www.stadthotels-erkurt.de

aNmeldUNG     Wir bitten um Anmeldung bis zum 20. September 
2013 an: GRÜNE LIGA Berlin e.V. | Gudrun Vinzing
anmeldung@netzwerk21kongress.de | Tel.: 030 / 4 43 39 10

kONGreSSGeBühr    Die Kongressgebühr inklusive Tagungsverpfle-
gung beträgt 80,00 euro. Personen, die im Zusammenhang mit den The-
men des Kongresses ausschließlich ehrenamtlich tätig sind, können eine 
Ermäßigung erhalten. 
Bitte zahlen Sie die kongressgebühr bis 30. September 2013 auf folgen-
des Konto: GRÜNE LIGA Berlin e.V. 
Kto 30 60 511, BLZ 100 205 00, Bank für Sozialwirtschaft

aNSprechparTNer für OrGaNISaTOrISche fraGeN 
rUNd Um deN kONGreSS VOr OrT:
ÖkoMedia GmbH | Jörg Hiller | Teckstr. 56 | 70190 Stuttgart
Tel.  0711 / 9 25 79-44 | Fax. 0711 / 9 25 79-99
hiller@oekomedia-pr.de
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aNmeldUNG zUm NeTzWerk21kONGreSS
am 8./9.  OkTOBer IN STUTTGarTNetzwerk21Kongress 2013

NachhalTIGkeIT UmSeTzeN 
– WISSeN BraUchT haNdelNde!

Der bundesweite Netzwerk21Kongress bietet zum siebenten Mal eine 
Plattform für Erfahrungsaustausch, Stärkung und Vernetzung lokaler 
Nachhaltigkeitsinitiativen. Er ist ein Ort der kritischen Diskussion und 
Weiterbildung für eine nachhaltige Kommunalentwicklung. Immer 
wieder gelingt es, dazu die unterschiedlichsten Akteure lokalen Enga-
gements zusammenzuführen. Längst sind es nicht nur die traditionellen 
ehrenamtlichen Initiativen und kommunalen Verwaltungen, die den 
Kongress zum Austausch nutzen. Auch Unternehmen, wissenschaft-
liche Einrichtungen und Verbände unterschiedlichster Interessengrup-
pen finden sich zum Kongress als Beispielgeber, Wissensträger und 
Diskutanten ein.

Dieses Jahr diskutieren wir zu unterschiedlichen Aspekten inwieweit 
das Wissen um Nachhaltigkeitsstrategien die Handelnden beeinflusst 
und wie umgekehrt, durch Nachhaltigkeitsaktivitäten sowie deren 
Wirkung, Strategien überdacht werden.

Konkret geht es dabei um Fragen wie
Wie weit gehen mitwirkung und Beteiligung bei den Themen 
ressourcenschonung und energiewende?
Wie wird man zum anstifter für nachhaltige entwicklung?
Welche Vorschläge gibt es für Nachhaltigkeitsmanagement und 
Nachhaltigkeitsindikatoren?

In Plenen und unterschiedlichen Workshopformen werden Strategien
diskutiert und interessante Praxisbeispiele vorgestellt. In offenen Dis-
kussionsforen können Erfahrungen und zahlreiche Ideen ausgetauscht, 
konkrete aktuelle Herausforderungen diskutiert und neue Netzwerke 
geknüpft werden. Darüber hinaus gibt es auf der Netzwerk21Expo und 
bei den Exkursionen Raum für Erfahrungsaustausch.

Auch in diesem Jahr wird zur Würdigung langjährigen Engagements für 
eine zukunftsfähige Entwicklung der Zeitzeiche    -Preis in den Katego-
rien Initiativen, Kommunen, Unternehmen, Jugend und Internationale 
Partnerschaften verliehen. Erfolgversprechende Ideen für künftige Pro-
jekte werden mit dem Zeitzeiche     -Ideen-Preis prämiert.

Der Kongress wird in diesem Jahr in Kooperation mit dem Ministerium für 
Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg ausgerich-
tet. Er wird durch das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit, das Umweltbundesamt und die Veolia Wasser GmbH 
sowie zahlreiche Sponsoren und Partner unterstützt, denen unser herz-
licher Dank gilt.

""

Fax an: 0 30 / 44 33 91 33 
oder per Internet: 
www.netzwerk21kongress.de/anmeldung

Titel, Name

Vorname

Einrichtung

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

Ich  möchte an der Zeitzeiche     -Preisverleihung  
teilnehmen.

Ich möchte Flyer / Plakate auslegen oder Präsenta- 
tionen meines Projektes / meiner Institution ausstel-
len (Zur Absprache der Möglichkeiten und Kondi-
tionen setzen wir uns mit Ihnen in Verbindung).

Ich möchte am Workshop zur Evaluierung des  
Kongresses teilnehmen.

Ich möchte eine ermäßigte Teilnehmergebühr 
beantragen.

www.netzwerk21kongress.de

Zeitzeiche
P R E I S T R Ä G E R  2 0 0 9

Ideen

Zeitzeiche
P R E I S T R Ä G E R  2 0 0 9

Ideen

Zeitzeiche
P R E I S T R Ä G E R  2 0 0 9

Ideen

haus der Wirtschaft

Hauptbahnhof
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www.netzwerk21kongress.de

I c h  m e l d e  m I c h  f ü r  f O l G e N d e S  f O r U m 
U N d  f O l G e N d e  W O r k S h O p S  a N :

dienstag, 8. Oktober 2013 

15:30 – 18:00 Uhr, forum:

16:00 – 18:00 Uhr, Workshops:

mittwoch, 9. Oktober 2013, 9:00 – 11:00 Uhr

mittwoch, 9. Oktober 2013, 11:15 – 13:15 Uhr

Ich melde mich verbindlich für folgende exkursion, zum 
Teilnehmerpreis von 5 euro, an:

Arbeitsgemeinschaft der Kongressorganisatoren

Förderer und Hauptsponsor

Unterstützt wird die Veranstaltung von

Klima-Bündnis

Sponsoren und weitere Förderer

8. und 9. Oktober 2013 
STUTTGarT

Nachhaltigkeit umsetzen  
– Wissen braucht handelnde!

7. Bundesweiter Fortbildungs- und 
Netzwerkkongress für lokale 

Nachhaltigkeitsinitiativen

Verleihung des 

Preises

Nachhaltigkeitsprozesse in Kommunen starten – Beispiele 
und Unterstützungsangebote

Unternehmen für die Region – wie kann ein Unternehmen 
in der Region nachhaltig wirken?
Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) in den Alltag 
der Bildungseinrichtungen integrieren
Religionsgemeinschaften – Anstifter für die nachhaltige 
Entwicklung ihrer Kommune
RessourcenSchonung – Bildung für Ressourcen-
management 

Initative „ZukunftsWerkStadt“ – was bleibt nach den 
Projekten? 
Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) – relevant für die 
ganze Gesellschaft?
Neue Ansätze für die kommunale Nachhaltigkeitsarbeit 
Innovative Instrumente für eine nachhaltige Flächenpolitik 
Nachhaltig mobil – oder wie kann Mobilität neu erfunden 
werden?

Nachhaltigkeitsberichte – nur Papier oder auch Steuerungs-
instrument?
Wachstum und Konsum – eine unendliche Spirale auch  
bei nachhaltigen Produkten?
Kommunale Entwicklungszusammenarbeit – eine Chance 
für mehr Klimaschutz
Öffentlichkeit für Nachhaltigkeitsinitiativen 
– Austausch im Worldcafé
Gemeinsam vor Ort umsetzen – Energiewende von unten

Nachhaltiges Bauflächenmanagement in Stuttgart
Stadtklima im Klimawandel – ein Rundblick vom 
Bahnhofsturm
Mit der Brille der Nachhaltigkeit durch Stuttgart 
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